
Arbeitsblatt Trachtpflanzen
Teil38

1. Wo kommt der Österreichische Lein eher selten vor?
Der Österreichische Lein  ist  in Mitteleuropa meist selten.

2. Wann ist die Blütezeit?
Er blüht vorwiegend im Juni.

3. Fülle den Lückentext aus.
                                                                                                            

Die mehrjährige krautige Pflanze erreicht eine Wuchshöhe von etwa 30 bis 60 cm. 

Der Spross ist meist aufrecht, selten aufsteigend und reich verzweigt. Die 

Stängelblätter sind lineal-lanzettlich geformt und unbewimpert. Die Kelchblätter 
sind von eiförmiger Gestalt und ziemlich gleich lang.

4. Der Blütenstand ist ein Thyrsus. Was bedeutet das? Mach eine kleine 
Zeichnung dazu und eine kurze Beschreibung.

Bilden mehrere Zymen an einer racemösen Hauptachse den Blütenstand so spricht 

man von einem Thyrsus. Die Hauptachse ist vom Typus her eine Traube, Ähre oder 

köpfchenartig gestaucht.

5. Wann wurde der Österreichische Lein in  Deutschland erstmals belegt 
und wo?

Der Österreichische Lein ist in Deutschland erstmals 1860 aus Thüringen belegt.

6. Wie kam er nach Deutschland?
Er wurde vermutlich angesalbt oder mit Saatgut eingeschleppt.
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